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  Vorwort




  




  Jeder der mich kennt, weiss wie sehr ich zu meinen Versprechen stehe und wie wichtig sie für mich sind. Bevor ich etwas verspreche, prüfe ich sehr sorgfältig, ob ich diese auch halten kann. Somit auch das folgende Versprechen an den Leser.




  




  Ich verspreche!




  Ich verspreche euch, das jeder der sich diszipliniert an den einfachen Hinweisen hält und diese von Anfang bis Ende konsequent durchhält wird hinterher ein ganz anderer Mensch sein, als er vorher war. Er wird erfolgreicher, zufriedener, vielleicht gesünder, gelassener werden. Er wird sich vollkommen verändern und damit auch sein Umfeld und seine Realität.




  




  Es sind dafür nur 5-10 Minuten täglich notwendig. Ist an einigen Tagen keine Zeit oder man hat keine Lust, kann man es ohne weiteres verschieben. Jedoch ist die Reihenfolge der einzelnen Mantren wichtig, weil sich eins auf das andere langsam aufbaut.




  



  Was sind Mantren?




  Mantren sind eine Art Gebete, welche durch rezitieren, singen, laut oder leise, oder auch schreiben auf eine besondere Art die Seele mit der Energie im Universum in Schwingungen versetzen und in Einklang bringen.




  Mantren sind Gebete die uns helfen inneren Frieden, Gelassenheit oder Geduld zu bekommen.




  




  Mantren sind Gebete die uns helfen, Dinge wie Neid, Hass, Unzufriedenheit, manchmal auch Krankheiten zu verlieren.




  




  Es gibt unzählige “kleine” Mantren die uns helfen den täglichen kleinen Problemen des Lebens zu begegnen, viele “mittlere” Mantren die schon die Realität verändern und einfache Wünsche erfüllen können und die “großen” Mantren die alles verändern, die Krankheiten verschwinden lassen, usw.




  Da alles immer mindestens zwei Seiten hat ist es auch bei Mantren so.




  Es gibt auch sogenannte negative Mantren die andere schädigen oder sogar Krankheit und Tod bringen können.




  Auf diese Mantren werde ich nicht eingehen, da ich mich der positiven Veränderung in Licht und Liebe gewidmet habe.




  Natürlich wird ein, in der Meditation und Mantren unerfahrener Mensch, besonders bei den “großen” Mantren nicht deren volle Kraft entfalten können. Aber ein ABC Schüler wird auch seine Probleme bei der höheren Philosophie haben.




  Jahrelange Meditation und unzählige Mantren haben mich zu dem gemacht wer ich bin und zu dem was ich vollbringen kann.




  Erst diese Erfahrungen versetzen mich in die Lage sinnvoll und ehrlich darüber zu schreiben, andere in die Anwendung einzuführen, anzuleiten und mein oben gegebenes Versprechen einzulösen.




  




  Jemand der schon einige Erfahrung mit der Meditation oder Mantren hat, werden die ersten Mantren im späteren Kapitel “Jeden Tag ein Mantra” vielleicht sehr simpel vorkommen, doch er sollte sich dann an seiner Lehrzeit und seinen ersten Erfahrungen erinnern.




  In diesen Buch werde ich einige von mir erlebten Beispiele beschreiben, so wie ich sie in meiner Realität und aus meiner Sichtweise erlebt habe. Anfangs habe ich nicht immer diese “mystischen” Erlebnisse verstanden, aber es ist auch nicht wichtig alles von Anfang an zu verstehen, wenn sich die Ergebnisse nicht leugnen lassen.




  



  Große und bekannte Mantren




  




  Auch wenn jeder erlernen kann diese zu rezitieren oder zu beten und die meisten auch etwas von ihrer Wirkung verspüren, werden sie nicht in der Lage sein den vollen Umfang zu erkennen und ihre Macht vollkommen auf sich oder andere anzuwenden.




  




  Zu den bekanntesten und stärksten Mantren gehört das “Om Mani Padme Hum”.




  Es dient um Heilung und Mitleid aller und allen zu erbitten, denn in ihm sollen die Kraft aller Lehrreden Buddhas, aller Mantren und Gebete vereinigt sein.




  Wobei das Om für den Körper, den Geist und die Rede des gereinigten Buddha steht.




  Das Mani steht für seinen Juwel, Schatz oder auch Diamant, also für etwas sehr Kostbares.




  Padme ist vergleichbar mit der im asiatischen Raum wichtigen Lotosblüte, die im Schlamm erwacht und wächst und doch von absoluter Reinheit und Makellosigkeit ist.




  Das Hum oder auch teilweise Hung gesprochen ist für den Wunsch ein starkes Herz zu entwickeln.




  



  Auch ein sehr bekanntes und starkes Mantra ist das Gayatrimantra.




  OM Bhur Bhuvah Svaha, Tat Savitur Varenyam, Bargho Devasya Dhimahi




  Dhiyo Yo Nah Prachodayath.




  




  Gayatri der Name der Göttin die über dieses Mantra wacht, dient dabei als einen Art Kanal unser Gebet an das allumfassende Licht (Wir Menschen sagen gerne Sonne) aus welches alles Leben entsteht, mit dessen Licht wir geheilt werden können.




  Bhur Bhuvah Svaha stehen für Erde, Astralebene und Himmel.




  Tat Savitur für den Gott des reinen Licht und dessen Kraft.




  Varenyam bedeutet lieben oder anbeten.




  Bargho Devasya Dhimani sollte man in einer Übersetzung in einer anderen Reihenfolge bringen.




  Dhimani bedeutet soviel wie ansehen,betrachten, Devasya ist Gnade und Bargho das heilende Licht. Also in etwa: Wir betrachten die göttliche Gnade des heilenden Licht.




  Yo Nah (welche unseren) Dhiyo (Verstand) erleuchtet, oder erleuchten soll (Prachodayath).




  Es soll uns helfen unseren Geist und Herz zu reinigen, damit wir für die Erleuchtung bereit sind.




  




  Ein weiteres Mantra welches ich erwähnen möchte ist das Asato Ma Mantra.




  Om




  Asato Ma Sad Gamaya, Tamaso Ma Jyotir Gamaya, Mrityor Ma Amritam Gamaya.




  Welches in etwa die Bedeutung hat für "Führe mich vom Nichtsein zu Sein, aus der Dunkelheit ins Licht über den Tod zur Unsterblichkeit.




  



  Natürlich sind alle Übersetzungen unzureichend auf dem wahren Sinn und der wahren Kraft. Durch die Übersetzungen ist es sogar möglich das diese Mantren durch Veränderung des Klangs eine andere Schwingung erzeugen und somit viel von ihrer eigenen Kraft einbüssen.




  




  "OM TARE TUTARE TURE SOHA"




  Tara eine weibliche Bodhisattva, also jemand der freiwillig den Weg, der immer währenden Wiedergeburt, bis alle von ihren Leid und Wiedergeburten erlöst sind, gewählt hat.




  Mit ihren aktiven Mitgefühl möchte sie uns vor Stolz, Verblendung, Zorn, falschen Sichtweisen, Eifersucht, Gier, Geiz und Zweifel beschützen.




  




  Ein weiteres Heilmantra ist das Moola Mantra




  Om Sat Chit Ananda Parabramha Purushottama Paramatma Sri Bhagavati Sametha Sri Bhagavate Namaha Hari Om Tat Sat




  




  Ich verneige mich vor dem höchsten Wesen, das Existenz, Bewusstsein und Glückseligkeit ist. Ich verneige mich vor dem Göttlichen, das sich in menschlichen Formen und in unseren Herzen manifestiert. Ich verneige mich vor dem weiblichen und vor dem männlichen Aspekt des Göttlichen.




  Gott ist die Wahrheit – das wahre "SEIN"




  Sat bedeutet Wahrheit, Chit ist das Bewusstsein und Ananda Glückseligkeit und Freude.




  




  Es dient dazu eine starke Verbindung zu der göttlichen Energie, die alles erschaffen hat, die alles ist, aufzubauen und zu verstärken, so das diese Kraft in uns fliessen und wirken kann.




  



  Loka Samasta Sukhino Bhavantu




  Mögen alle Wesen in allen Welten glücklich sein. Möge es allen Wesen in allen Welten wohl ergehen.




  Wobei: Loka – die Welt, Universum,




  Samasta - alles, vollständig




  Bhavantu - sie mögen sein




  Sukhino - Glück, Freude, göttlicher Segen




  bedeutet.




  Ein Mantra für den Frieden, welches helfen soll immer und in allen Situationen friedlich und gütig zu sein.




  




  Möge euch die Erkenntnis über die wahre Bedeutung, den Sinn und ihrer Weisheit erreichen.




  " SO SEI ES" Danke




  Es gibt, wie schon Anfangs erwähnt unzählige wichtige oder weniger wichtige Mantren und oft benutzen wir unsere eigenen kleinen Mantren ohne es zu wissen oder darüber nachzudenken. Wer hat noch nicht mal an einen Menschen gedacht den er schon lange nicht gesehen hat und wie oft ist uns genau dieser Mensch auf die eine oder andere Art begegnet. Zufall? Wohl kaum. Durch dieses denken haben wir ein Gebet (Mantra) rezitiert welches erhört und erfüllt wurde. Wie oft benutzen wir Wort " Ich möchte jetzt diese" oder "Es wäre schön wenn das geschehen würde" Sehr oft rezitieren wir aber auch falsch in dem wir die Worte "NICHT" oder "KEIN" benutzen. In der reinen Energie oder Licht, ich benutze gerne das Wort Liebe in diesen Zusammenhang, existieren keine negativen Worte und werden nicht wahrgenommen. Das bedeutet wenn wir sagen "Ich möchte nicht, das mir das widerfährt" oder "Hoffentlich habe ich kein Pech" oder ähnliches werden vom "Sein" oder "Schicksal" diese Worte "nicht, kein," nicht wahrgenommen. Somit kehrt sich ein positiver Wunsch ins negative, was zur Folge haben kann das wir genau das Gegenteil von dem bekommen was wir uns wünschen.




  



  Bevor ich zum wesentlichen Teil des Buches komme, nämlich die Veränderung jeden einzelnen (wenn er es möchte und dementsprechend aktiv mit macht) möchte ich euch noch einige wahre Geschichten erzählen die mich und mein Leben mit Hilfe von Mantren verändert haben.




  

  Wahre Geschichten




  Aus meiner damaligen Sichtweise "Bürokratischen Nonsens" kam ich in das Abschiebecamp auf Sri Lanka. Jeder dieser Insassen hier, bleibt solange dort bis seine Ausweispapiere in Ordnung sind und er sich ein Flugticket in sein Heimatland besorgt. Meine Papiere waren in Ordnung und ich hatte auch sonst kein rechtliches Verfahren zu erwarten. Das einzigste was fehlte waren die finanziellen Mittel um mir ein Flugticket zu kaufen. Hilfe von der Botschaft oder Familie, sowie Freunden waren nicht zu erwarten. Somit stellte ich mich auf eine längere Aufenthaltszeit ein. Am Ende waren es fast 2 Jahre. In dieser Zeit kam ich der Meditation näher und äußerte im meditativen Zustand den Wunsch nach Geld. (Ich dachte das ich damit halt den Flug bezahlen könnte) Nach ca 1-2 Wochen bekam ich Besuch von der Botschaft, die mir ein Schreiben eines Erbenermittlers überbrachten. In diesen wurde mir mitgeteilt das ich eine Erbschaft (genauso wie meine drei Geschwister) gemacht hätte. Der Erblasser, ein Verwandter mütterlicherseits, war mir vollkommen unbekannt und ich habe erst mit diesen Brief von seiner Existenz erfahren.




  Jedenfalls dachte ich, das mit dieser Erbschaft das Problem Abschiebecamp erledigt sei. Ein Irrtum, denn ein Bruder von mir war nicht auffindbar und so kam das Erbe nicht zur Auszahlung.




  Den Sinn des ganzen und warum ich im Camp war, habe ich erst später erkannt. Der Wunsch nach Geld wurde mir erfüllt, aber nicht die Erwartung die ich damit verbunden habe.




  




  Denkt bei späteren Wunschäußerungen über Sinn und Erwartung nach.




  




  




  Ein weiteres Ereignis war folgendes. Suleiman ( ein in Pakistan geborener Malediwe ) und ich saßen im großen Hof außerhalb unserer Baracken zusammen. Hier sollte ich erwähnen das es eine Baracke für die männlichen Insassen und eine andere Baracke für die weiblichen Personen gab. Die Blechbaracke der Frauen hatte eine blaue Farbe. Suleiman und ich unterhielten uns über Glauben und spirituelle Dinge. Ich erwähnte das Realitätsveränderung und Wunscherfüllung in gewissen Massen und unter bestimmten Voraussetzungen möglich sei. Er fragte nach dem wie. Um die Gewissheit der Erfüllung zu haben und einen Wunsch zu äußern der in unseren Denken eigentlich unmöglich war, sagte ich "Lass uns die Farbe der Frauenbaracke verändern" er möge jetzt aber nicht erwarten das sie schon am nächsten Tag anders wäre. Wir einigten uns auf Grün. ( Ich möchte hier erwähnen das von Seiten der dortigen Polizei oder der Immigration kein Geld für solche Dinge wie Farbe oder persönliche Dinge zu Verfügung gestellt wird. Selbst an Medikamente oder ärztliche Hilfe war nur mit Eigenmittel zu kommen.) Ich erklärte im also, das wir in unseren Denken für einige Minuten den Wunsch äußern sollten das die Baracke grün würde. Der Abschluss des Mantra oder Gebet sollte ein "So sei es, Danke" lauten. Wir setzten dieses um. Wenige Wochen später wurde für die Polizeistation eine große Inspektion angekündigt. Die Polizisten organisierten Farbe für ihre Baracken. Die Frauen (die abgeschoben werden sollten) beredeten die Polizisten solange bis sie von der Farbe einige Liter abbekamen, mit der sie dann anfingen ihre Baracke zu streichen. Ich glaube nicht das ich erwähnen muß, das es grüne Farbe war.
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